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RegMlaffft öfter aie Prüfung der BeMIîer ïlîr den

transport verflüssigter sind veräld^ttter Bast
(9JUtgeteiIt.)

Saut Slrt. 3 bei jReguIatioi „©rfimalige jßrüfung
neuer 33 ef) alt er" ift bem Intrag auf Prüfung auf
inner« ®tucf ber ©ibgenöffifdjen SJtateriaiprü»
funglanftalt in 3ûric£) ein SIttefi einer amtlichen
ißrüfungiftefie über bte Befdjaffenheit bei 501 ate
rials '(Qualität, geftigfeit, Segnung) corjutegen.

®ie @ibgenöffifd)e SJtaterialprüfungsanftatt fiettt feft,
bag in ber übermiegenben gahl oon gäßen bte gnhaber
foldjer Behälter nictjt in ber Sage fmb, foldje Material»
airefte beizubringen, unb bag einige ©erfe, tneldje bie

Behälter erfteßen, ben fdsroeizerifdjen Befteßern Éttefte
über bte Befchaffentjeit bei Materiali ber Behälter oer»
œeigern.

®ie Beibringung biefer Maierialattefte ift unetläg»
Itc£). über bie gulaffung auilänbif^er Slttefte, fomie
über anfällige jftachfontroße enifegeibet bie ©ibgenöffifdje
SJteterialprüfungianfialt.

®ie ©ibgenöffifdje Materialprüfungianftalt, ali ante
lie^e ißröffteße non Behältern für oerbichtete, oerftüffigte
unb unter ®rurf gelöfte ©afe, empfiehlt brtngenb, mit
5Rü(fft(f)t auf bai in Borbereitung fid) befinblit^e neue

jftegulatio, fomie im gntereffe ber a tigern einen Sicherheit,
neue glafchen nor gnbetriebnahme in gütid) überprüfen
unb abftempetn ju laffen, auf) bann, menu au§tänbifd)e
Sittefte über ben Ißrüfungibtucf unb bie Materialbefdjiaf»
fen^eit oortiegen.

§olZ&edd)t ßßi Upttd) (©t. ©aßen). (Korr.) Sin
ber legten fpolzg ant ber ©enoffengemeinbe Ujnad)
mürben fotgetibe greife bezahlt : Bau» unb Stegholz :

Sßeigtannen gr. 38 20 bii gr. 55.20, Rottannen gram
!en 26.20 bii gr 47.— per geftmeter. gär tannene
©Reiter mürben gr. 22.20 bi§ gr. 28.50 per ©ter be=

jat)tt.

Umcfckäeia.
f ©djîoffermelftet gaïoS grföer»DI6reihtte®®ttöel=

Büppel (St. ©alten) ftarb am 27. Dftober im Sitter
oon 71 gahren.

f ©muneifter fÇcïty ©aftti'Snprej te Sanbquatt
ftarb am 28. Dftober nad) furjet, fchroerer Kranfheit, im
Sitter non 48 fahren, ©r mar Teilhaber ber girma
©aftp & ®o., Bauunterne^mung in ®aooi unb Sanbquart.

f f>flfneïwetftcs goifamt Sl&atn 2Rau^»Söoder in
ÜDiaipttgen (Stgurgau) ftarb am 29. Dftober im Sitter
oon 76 gahren,

gfir Den Sfetaaf ber Biegenfdjaft „gttfeli" te Sutern
bemißigte ber ©roge ©tabtrat einen Krebit non 279,000
Traufen. ®te am tinfen Ufer bei ©eei in ber -9ia|e
bei Bahngofei gelegene Siegenfdjaft „gnfeli" foß mit
ber geit p einem öffentlichen ißarf auigefiattet merben.

®ie SReftaorierung ber „SHoDeletee" in ©ettf, jener
alten, in ihrer ©infachheit befonberi anfprec|enben Kirche,
wirb im neueften |>eft bei „^eimatfdjug" in ©ort
unb Bilb beganbelt. SJlicgel SJtonmet mibmet ber tafte
ooßen ©rneuerungiarbeit oon ©amtfle Martin oetfiänb»
niiooße ©ürbigung. ®ie „Mabeleine" zeigt jroet, für
ben f>eimatfd)ut) intereffante Probleme: um 1914 nod)
oiele überftüffige „Beverungen" unb eigentliche ©ite
fteßmtgen ali jftefultate früherer Umarbeiten; 1924 bie

wtebergemonnene ftilooße ©djlidjtljett, bie, all nrirflidjer

Sluibrucf ber alten Baugefinnung, oom mobernen Iftefiau»
rator bei ©ebäubei glüdltd) gefunben mürbe. — 2)as
gleldje §eft „.gieimatfdjutj" oeroffentltdjt bie neuerbingi
freigelegten greifen in ber Kirdje oon @n go II on.
®r. 9XL geanneret mibmet ber alten 9teuenburger
Sartbfirdhe unb ihren jufäßig entbedten greifen orien=
tierenbe .yeilen, benen man gerne entnimmt, bag aud)
gier bie tlteftaurierung nur bai ftötige tat, um bte ein»

brücflidjen beugen tünftlerifcher ®ätigfeit aui ber SRitte
bei 15. gahrhunberti ju erhalten. — gn ben ,,3Jîit=

teilungen" bei ^eftei ftnben mir u. a. ein anmuttgei
Bilb jur Stotij über bte neue Stacht im gürdjer ©ein»
lanb; 9ta^ric|ten über eleltrifcge Seitungen, Uferfdjug am
Bobenfee, griebhofpflege ermeifen mieber bie Bielfeitig--
feit bei §etrnatfd)uges unb feiner geilfehrift.

Eilerattttr«
©^meijerifi^er ©ewerôeïalenber. Saften » Notizbuch

für §anbroerfer unb ©eroerbetreibenbe. 38. gahrgang
1925. 304 Seiten 16". Ißreii in Seinmanb gr. 3.50,
in Seber gr. 4.50. ®rucf unb Bettag oon Büdjter
& ©o. in Bern. ®urch jebe Bu^» unb Ißapierhanb»
lung ju beziehen.

©o otel ©iffenimertei unb tRuglicheS bietet fein
Safi^enfalenber feinen Sefern mte ber foeben erfdjienene
©^meijerifche ©eroerbefatenber 1925, empfohlen oom
©dhmeizer. ©eroerbeoerbanb unb oom Äant. bern. ©e=
merbeoerbanb. iftebft übe'cftd)tlich eingeteiltem (Raum für
Sagei=, Saffa» unb anbere Notizen enthält er u. a. fol»
genbe intereffante Slrttfel: ©emerbepolitifdhe 9îe=

flejionen, oon SRegterungirat ®r. Sfdhumi, tßräftbent
bei ©djmeiz. ©eroerbeoerbanbei, ®iegrau im|?anb
roerf ein ft unb je^t, .Sitte ßanbmerfibräu^e, ®ie
5îunft jung zubleiben, oon ©eroerbefefretär SEBerner

Krebi, ®er .paus» unb tpftanzgarten bei ©emerbetrei»
benben, Kraftquellen, oon |)anbelilehrer Sl, ©preng,
Berfehrimittel unb ^anbelSoerfehr ber ©djroeiz, ®ie
©afferfräfte ber ©rbe unb ihre Sluinütpng. gerner er»

mähnen mir ben ®ienft» unb ©er fo er trag, heraui»
gegeben oom Kant. bern. ©eroetbeoerbanbe, ®er Slugen

1

i

I

WEBE!
ORAMTWERKI

A:6.BIEL
EISEN & STAHL

BLANK i, PRÂZI5 GEZOGEN RUND.VIERKANT,5ECH5KANT & ANDEOE PROFILE
SPEZIALQUALITÄTEN FÜR SCHRAUBEN FABRIKATION &. FAÇONDREMEREI

blanke 3TAMLWELLEN komprimiert oder abgedreht
blankgewalztes BANDEISEN & BANDSTAHL

BIS ZU 300% BREITE
VERPACKUNÖS-BANDEISEN

GROSSE R AUS.STLLLUNG5PR-t.lS SCHWUZ-JJ^DLSAUiSTELLUNG BERN IOU»

Nr. 32 ZMstv. schweìz. HKRdW. -Zêtttmg („MeisterdtM^)

fiEÄMiy iîvêr SZê PM«g sêr Hêdâttêrs«
M«port VêrkWssZgîer mâ yêrâWîêîê? 6ssê°

(Mitgeteilt.)
Laut Art. 3 des Regulativs „Erstmalige Prüfung

neuer Behälter" ist dem Antrag auf Prüfung auf
innern Druck der Eidgenössischen Materialprü-
fungsanstalt in Zürich ein Attest einer amtlichen
Prüfungsstelle über die Beschaffenheit des Mate-
rials (Qualität, Festigkeit, Dehnung) vorzulegen.

Die Eidgenössische Materialprüsungsanftalt stellt fest,
daß in der überwiegenden Zahl von Fällen die Inhaber
solcher Behälter nicht in der Lage sind, solche Material-
atteste beizubringen, und daß einige Werke, welche die

Behälter erstellen, den schweizerischen Bestellern Atteste
über die Beschaffenheit des Materials der Behälter ver-
weigern.

Die Beibringung dieser Materialatteste ist unerläß-
lich. über die Zulassung ausländischer Atteste, sowie
über allfällige Nachkontrolle entscheidet die Eidgenössische
Materialprüfungsanstalt.

Die Eidgenössische Materialprüfungsanstalt, als amt-
liche Prüfstelle von Behältern für verdichtete, verflüssigte
und unter Druck gelöste Gase, empfiehlt dringend, mit
Rücksicht auf das in Vorbereitung sich befindliche neue

Regulativ, sowie im Interesse der allgemeinen Sicherheit,
neue Flaschen vor Inbetriebnahme in Zürich überprüfen
und abstempeln zu lassen, auch dann, wenn ausländische
Atteste über den Prüfungsdruck und die Materialbeschaf-
fenheit vorliegen.

Ssîz-Msr«Mchà
HolzSericht ass Uzsmch (St. Gallen). (Korr.) An

der letzten Holz g ant der Genoffengemeinde Uznach
wurden folgende Preise bezahlt: Bau- und Nutzholz:
Weißtannen Fr. 38 2V bis Fr. 55.20, Rottannen Fran-
ken 26.20 bis Fr. 47.— per Festmeter. Für tannene
Scheiter wurden Fr. 22.20 bis Fr. 28.50 per Ster be-

zahlt.

WMNâ»«.
f Schlossermeister Jakob Felber-Olbrecht in Bendel-

Koppel (St. Gallen) starb am 27. Oktober im Alter
von 71 Jahren.

î Baumeister Felix Casty-Cavrez in Landqumt
starb am 28. Oktober nach kurzer, schwerer Krankheit, im
Alter von 48 Jahren. Er war Teilhaber der Firma
Casty à Co., Bauunternehmung in Davos und Landquart.

î Hafnermeister Johann Adam MauH-Wkà in
Matzingen (Thurgau) starb am 23. Oktober im Alter
von 76 Jahren.

Für den Ankasf der Liegenschaft „Jnseli" in Luzern
bewilligte der Große Stadtrat einen Kredit von 279,000
Franken. Die am linken Ufer des Sees in der Mähe
des Bahnhofes gelegene Liegenschaft „Jnseli" soll mit
der Zeit zu einem öffentlichen Park ausgestaltet werden.

Die Restaurierung der „Madeleine" in Genf, jener
alten, in ihrer Einfachheit besonders ansprechenden Kirche,
wird im neuesten Heft des „Heimatschutz" in Wort
und Bild behandelt. Michel Monnier widmet der takt-
vollen Erneuerungsarbeit von Camille Martin verständ-
nisvolle Würdigung. Die „Madeleine" zeigt zwei, für
den Heimatschutz interessante Probleme: um 1914 noch
viele überflüssige „Verzierungen" und eigentliche Ent-
stellungen als Resultate früherer Umarbeiten: 1924 die

wiedergewonnene stilvolle Schlichtheit, die, als wirklicher

Ausdruck der alten Baugesinnung, vom modernen Restau-
rator des Gebäudes glücklich gefunden wurde. — Das
gleiche Heft ..Heimatschutz" veröffentlicht die neuerdings
freigelegten Fresken in der Kirche von En g oll on.
Dr. M. Jeanneret widmet der alten Neuenburger
Landkirche und ihren zufällig entdeckten Fresken orien-
tierende Zeilen, denen man gerne entnimmt, daß auch
hier die Restaurierung nur das Nötige tat, um die ein-
drücklichen Zeugen künstlerischer Tätigkeit aus der Mitte
des 15. Jahrhunderts zu erhalten. — In den „Mit-
teilungsn" des Heftes finden wir u. a. ein anmutiges
Bild zur Notiz über die neue Tracht im Zürcher Wein-
land; Nachrichten über elektrische Leitungen, Uferschutz am
Bodensee, Friedhofpflege erweisen wieder die Vielseitig-
keit des Heimatschutzes und feiner Zeitschrift.

LtterstNR.
Schweizerischer Gewerbàlender. Taschen - Notizbuch

für Handwerker und Gewerbetreibende. 38. Jahrgang
1925. 304 Seiten 16°. Preis w Leinwand Fr. 3.50,
in Leder Fr. 4.50. Druck und Verlag von Büchler
à Co. in Bern. Durch jede Buch- und Papierhaud-
lung zu beziehen.

So viel Wissenswertes und Nützliches bietet kein

Taschenkalender seinen Lesern wie der soeben erschienene
Schweizerische Gewerbekalender 1925, empfohlen vom
Schweizer. Gewerbeverband und vom Kant. bern. Ge-
werbeverband. Nebst übersichtlich eingeteiltem Raum für
Tages-, Kassa- und andere Notizen enthält er u. a. fol-
gende interessante Artikel: Gewerbepolitische Re-
flexionen, von Regierungsrat Dr. Tschumi, Präsident
des Schweiz. Gewerbeverbandes, Die Frau im Hand-
werk einst und jetzt, Mte Handwerksbräuche, Die
Kunst jung zu bleiben, von Gewerbesekretär Werner
Krebs, Der Haus- und Pflanzgarten des Gewerbetrei-
benden, Kraftquellen, von Handelslehrer A. Spreng,
Verkehrsmittel und Handelsverkehr der Schweiz, Die
Wasserkräfte der Erde und ihre Ausnutzung. Ferner er-
wähnen wir den Dienst- und Werkvertrag, heraus-
gegeben vom Kant. bern. Gewerbeoerbande, Der Nutzen
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